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GUTEN MORGEN

Vermietet
ie Konjunktur boomt und
Mietwohnungen in guten La-

gen sind gefragt wie nie.Was hier
gebautwird, kannman sofort an
denMann oder die Frau bringen. So
wird eifrig dieWerbetrommel für
verstärktenWohnungsbau gerührt.
Kritischwie ich bin, stellte ich die
These aber erst einmal infrage. Al-
lerdings: Nur die Probe aufs Exem-
pel bringt Klarheit.

Also hab’ ich dieser Tage selbst
schnell gebaut. Und tatsächlich:
Nicht einmal inserierenmusste ich,
über Nacht sind dieMieter, ohne
auch nur anzuklopfen, eingezogen.
Ich freuemich, auchwenn es sich
umdie geborenenMietnomaden
handelt, die nie zahlen und genau
so schnell verschwinden, wie sie ge-
kommen sind. Der Anblick der sich
bald bietenwird, wenn die Bewoh-
ner imViertelstunden-Takt einflie-
gen, um ihre Brut zu versorgen, ist
„Mietzins“ genug.

Schnell zimmere ich eine zweite
„Immobilie“, auchVogelhaus ge-
nannt.

D
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

KASSENÄRZTLICHER BEREIT-
SCHAFTSDIENST:Mittwoch, 13 Uhr,
bis Donnerstag, 8 Uhr, Tel. (0 18 05)
19 12 12.
KINDERÄRZTLICHE NOTFALL-
SPRECHSTUNDE:Mittwoch von 16
bis 18 Uhr: Dr. Deichl, Im Naabtalpark
2-4, Burglengenfeld, Tel. (0 94 71)
70 26 30.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST: Tel. (09 41) 5 98 79 25.
ZAHNÄRZTLICHER NOTFALL-
DIENST IM UNIKLINIKUM REGENS-
BURG: Tel. (09 41) 94 40.
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST DER
BUNDESWEHR, nur für Soldaten, Tel.
(0 96 21) 7 06 21 10.
FRAUENHAUS: Tel. (0 94 71) 71 31.
WASSER UND FERNWÄRME
(SWFS): Tel. 7 43 70, nach Dienst-
schluss Tel. 96 19 07.
E.ON:Bereitschaftsdienst bei Störun-
gen: Tel. (01 80) 2 19 20 91 (Strom),
Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
APOTHEKEN: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr.
9, Tel. 85 48.
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SCHWANDORF
AUFTRITT

Loona kommt in den
Musikpark. DieMZ

verlost Karten.
➤ SEITE 32
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AUFGABE
Elke Bauer-Hammer
ist stv. Leiterin des
Oratorienchors.

➤ SEITE 31
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-13° -2° -7°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:07 Uhr
17:44 Uhr
––:–– Uhr
09:01 Uhr
Vollmond

(ab 24.2.: Letztes Viertel)

10%
6,0
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS
WACKERSD./STEINB. S. 33
SCHWARZENFELD S. 34 UND 35
NEUNBURG S. 39 BIS 41
NITTENAU S. 42 BIS 44
STÄDTEDREIECK S. 45 BIS 49
REGENSBURG S. 23 UND 24
AMBERG S. 22
JUNIOR S. 25
KULT S. 50
SPORT IN DER REGION S. 17 UND 18
WAS?WANN?WO? S. 21
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HEUTE

Otto, Polykarp, Romana,Willigis

NAMENSTAG

SCHWANDORF. Spiel und Spaß für
Groß und Klein will die Mittelbayeri-
sche Zeitung wieder beim Kinderbür-
gerfest 2011 bieten. Neu ist in diesem
Jahr der frühe Termin: Das Kinder-
bürgerfest findet bereits am Sonntag,
29. Mai, im Schwandorfer Stadtpark
statt. Damit es wieder ein rundum ge-
lungenes Fest wird, ist die MZ auf

möglichst viele Vereine, Verbände, In-
stitutionen und Einrichtungen ange-
wiesen, die sich mit ihren Angeboten
beteiligen, so dass wir gemeinsam die
Erfolgsgeschichte der Kinderbürger-
feste weiterschreiben können.

Für die große Spielwiese im
Schwandorfer Stadtpark werden
ebenso Attraktionen gesucht wie für

die Vereinsbühne. Viele „alte Hasen“
in Sachen Kinderbürgerfest stellen
sich seit vielen Jahren immer wieder
engagiert in den Dienst der Kinder.
Die MZ hofft, dass sie alle wieder mit
von der Partie sein werden am
29. Mai. Aber auch „Neuzugänge“, die
sich vor mehreren tausend kleinen
und großen Besuchern präsentieren

wollen, sind gern gesehen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Wer Interesse hat, sich am MZ-
Kinderbürgerfest im Schwandorfer
Stadtpark zu beteiligen, findet unter
www.kinderbuergerfeste.de das Bewer-
bungsformular.
Anmeldungen sollten nachMöglichkeit
bis 9.März erfolgen.

Wermachtmit beimKinderbürgerfest 2011?
ANMELDUNGEs soll ein schöner und ereignisreicher Tag für Kinder werden am 29.Mai im Schwandorfer Stadtpark

Für die Spielwiese und die Vereinsbühne beim Kinderbürgerfest werden Akteure gesucht. Foto: Archiv/Schönberger

WACKERSDORF. Vor über einem Jahr
kam er zum ersten Mal ins Gespräch:
Der Standort einer Wirtschaftsschule
in Wackersdorf. Ermöglichen soll das
der Schulversuch „Kooperationsmo-
dell Hauptschule und Wirtschafts-
schule“, den das Kultusministerium
an ausgewählte Standorte vergibt.
Wie Richard Glombitza, der zuständi-
ge Abteilungsleiter der Regierung der
Oberpfalz bestätigte, hat der bayeri-
sche Kultusminister Ludwig Spänle
gestern eine Entscheidung für den
Standort Wackersdorf bekannt gege-
ben. „Der Landkreis ist damit einer
von nur drei neuen Standorten in
Bayern“, freute sich Glombitza.

Aufwertung des Standortes

Ebenfalls erfreut über die Entschei-
dung zeigten sich die Vertreter der
Wackersdorfer Gemeinde, Bürger-
meister Alfred Jäger und dessen Stell-
vertreter Thomas Falter. Um der Be-
werbung Nachdruck zu verleihen,
hatte Falter den Landtagsabgeordne-
ten Otto Zeitler um seine Unterstüt-
zung gebeten. Dieser vermeldete ges-
tern im Laufe des Nachmittags als ers-
ter in einer Presseerklärung den Zu-
schlag fürWackersdorf.

Die dreistufige Wirtschaftsschule
soll in den Räumen der Hauptschule
Platz finden und organisatorisch mit
der Berufsschule in Schwandorf ver-

bunden werden. „Die Wirtschafts-
schule ist nicht nur ein Gewinn für
Wackersdorf, sondernwertet den gan-
zen Landkreis auf“, sagte Jäger. Den
geplanten Mittelschulverbund der
Einrichtungen Wackersdorf, Kreuz-
bergschule und Dachelhofen stelle
das zusätzliche Angebot nicht infrage
– im Gegenteil. „Die Wirtschaftsschu-
le ist keinesfalls eine Konkurrenz,
sondern eine Ergänzung“, sagte Jäger.
Auf die Entscheidung für Wackers-
dorf habe er gehofft. Falter erklärte,
dass die Möglichkeit, wohnortnah ei-
ne Wirtschaftsschule zu besuchen,
die Attraktivität des Schulstandortes
Wackersdorf deutlich steigere.

Wirtschaftliche Orientierung

Besuchen sollen die neue Schule
künftig „leistungsstarke Schüler mit
wirtschaftlicher Orientierung“. Der
Abschluss garantiert sowohl eine
Mittlere Reife als auch eine berufliche
Grundbildung in den BereichenWirt-
schaft und Verwaltung. Erreicht wer-
den diese Ziele in der Wirtschafts-
schule unter anderem durch eine Art
Übungsfirma, die die Schüler grün-
den und betreiben. Von derartigen
Einrichtungen könnten die Haupt-
schüler genauso profitieren, wie von
anderen Effekten: An derWirtschafts-
schule besteht das Lehrerkollegium

jeweils zur Hälfte aus Pädagogen von
Berufs- undHauptschule.

Für den Eintritt in die Wirtschafts-
schule des Modellversuchs gelten die
selben Aufnahmevoraussetzungen
wie für die dreistufige Wirtschafts-
schule. Aufgenommen werden außer-
dem Schüler, die die Zugangsvoraus-
setzungen für die Aufnahme in die
M7 vor dem Besuch der Jahrgangsstu-
fe 7 der Hauptschule erfüllt hatten.

Zum Schuljahr 2011/2012 sollen
die ersten Wirtschaftsschüler unter-
richtet werden, sagte Glombitza.
Auch wenn bis zu diesem Termin nur
noch wenige Monate verblieben, sei
er zu schaffen. „Um die Wirtschafts-
schule zu bekommen, musste bereits
ein tragfähiges Konzept im Kultusmi-
nisterium eingereicht werden“, sagte
Glombitza. Bis zum Unterrichtsbe-
ginn müssten dennoch einige Ent-
scheidungen getroffen werden, sagt
Jäger. Beschlüsse über die Ausstat-
tung und Finanzierung des Schulbe-
triebes stünden noch aus. Die räumli-
che Verbindung zur Hauptschule sei
dagegen sicher. In die weiteren Ent-
scheidungen eingebunden sind außer
der Gemeinde die Berufsschule und
das Schulamt. Dessen Leiter Georg
Kick konnte sich gestern auf Nachfra-
ge der MZ noch nicht zu Plänen für
dieWirtschaftsschule äußern.

Der Landkreis bekommt
eineWirtschaftsschule
BILDUNGDer StandortWa-
ckersdorf hat den Zuschlag
des Kultusministeriums er-
halten. Schon im kommen-
den Schuljahr soll der Un-
terricht starten.
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VON BETTINA DENNERLOHR
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KOOPERATIONSMODELL HAUPTSCHULE UND WIRTSCHAFTSSCHULE

➤ Ansatz:Das Projekt setzt darauf,
Wirtschaftsschulen in den Räumen von
Hauptschulen neu zu gründen bezie-
hungsweise hier neue dreistufige Klas-
sen von bisherigenWirtschaftsschulen
einzurichten.
➤ Standort:Der Landkreis Schwandorf
bekommt eineWirtschaftsschule in der
Wackersdorfer Hauptschule. Organisa-
torisch wird sie der Beruflichen Schule

angegliedert. Der Landkreis ist einer
von nur drei neuen Standorten für das
kommende Schuljahr. In der Oberpfalz
ist er der zweite Standort: Im Landkreis
Neumarkt startete der Modellversuch
mit diesem Schuljahr.
➤ Lehrer:Die berufsbezogenen Fächer
unterrichten Pädagogen der Berufs-
schule. Hauptschullehrer übernehmen
den allgemeinbildenden Unterricht.

SCHWANDORF. Eine Rentnerin ist auf
die Masche von zwei Trickdiebinnen
hereingefallen: Als die 76-Jährige am
Montag gegen 16 Uhr ihre Wohnung
im Schwandorfer Kreuzbergviertel
betreten hat, sind ihr zwei Frauen ge-
folgt. Wie die Polizeiinspektion
Schwandorf weiter mitteilt, baten die
beiden Unbekannten die Rentnerin,
einer Dame, die angeblich ebenfalls in
dem gleichen Anwesen wohnt, einen
Geldbetrag zu übergeben. Sie hätten
die Dame nicht angetroffen, sagten
die Frauen.

Rentnerin wurde abgelenkt

Als die Rentnerin das Ansinnen ab-
lehnte, baten die beiden Frauen um
einen Briefumschlag, damit sie den
Geldbetrag in den Briefkasten werfen
könnten. Während die Rentnerin ei-
nen Briefumschlag suchte, nützten
die beiden Frauen die Gunst der Stun-
de und entwendeten die Geldbörse
der 76-Jährigen.

Die Rentnerin beschrieb die beiden
unbekannten Frauen etwa 30 Jahre
alt, 1,66 bis 1,70 Meter groß und
schlank.

Polizei warnt die Bürger

Die Polizeiinspektion Schwandorf bit-
tet die Bürgerinnen und Bürger in die-
sem Zusammenhang um erhöhte
Vorsicht.

Zeugen, die sachdienliche Hinwei-
se auf die Identität der beiden Frauen
machen können, werden gebeten,
sich mit der Polizei Schwandorf unter
der Telefonnummer (0 94 31) 4 30 10
in Verbindung zu setzen.

Geldbörse
einer Seniorin
ergaunert
TRICKDIEBEZwei Frauen ha-
ben eine 76-Jährige in deren
Wohnung überrumpelt. Die
Polizei bittet um erhöhte
Vorsicht.


